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Bekanntmachung

5V Mark Belohnung
In der letzten Zeit hat hier und in den angrenzenden

Ortschaften ein Betrüger vielfach den Versuch gemacht mit
telst gefälschter Quittungen Versicherungsgelder der Gothaer
sanken und Beträge der kirchlichen Umlage unberechtigter
Weise zu erheben Da etwaige derartige Zahlungen selbst
verständlich rechtsungültig sind und nochmalige Zahlung an
die rechtmäßigen Erheder bedingen wird das Publikum im
eigenen wie im polizeilichen Interesse ersucht zur Festnahme
des Betrügers oder etwaiger Complicen desselben mit
wirken und zu diesem Zwi cke von dem Erscheinen jener Per
sonen umgehend den nächsten Polizei Beamten in Kenntniß
setzen zu wollen Gleichzeitig wird durch die Unterzeichnete
obige Belohnung demjenigen zugesichert welcher veranlaßt
daß der gedachte Betrüger zum polizeilichen Gewahrsam
gebracht werden kann

Halle a S den 5 November 1881
Die Polizei Verwaltung

Politisches Tagesbild
Die tuuesische Frage steht im Vordergründe der

parlamentarischen Diskussion in Frankreich In der Sonn
abendfitznng der Deputirtenkammer gab der Ministerpräsi
dent Jules Ferrh die in Aussicht gestellten vorläufigen Er
klärungen ab Er wies mit Verachtung die gegen den Mi

isterresidenten Roustan und andere Persönlichkeiten erhobe
nen Veilenmdnngen zurück und erinnerte an die ersten
Ursachen welche die tunesische Expedition veranlaßt an die
Nothwendigkeit die Grenze von Algier zu schützen Diese
Politik sei diejenige aller früheren Regierungen gewesen
Ec erinnerte ferner daran daß die Kammer die Expedition
und den Vertrag vom 12 Mai gebilligt habe Das Pro
tektorat sei die unvermeidliche Lösung Ferrh widerlegte die
Einwürfe daß die Expedition den Verlust von Allianzen
und die Desorganisation der Armee herbeigeführt habe be
klagte die über die Entschließungen der französischen Regie
rung verbreiteten Zweifel und schloß mit einer Aufforderung
an die Kammer nichts zu thun was die Interessen Frank
reichs und der Armee schädigen könnte Amagat von der
Linken grisf das Ministerium an Nach dessen Rede wurde
die weitere Diskussion auf Montag vertagt und die Sitzung
geschloffen Wie aus Tunis gemeldet wird hat die Be
setzung von Kernan die Insurgenten entmuthigt Zahlreiche
Tribus namentlich die Zlaß bitten um Amnestie und ver
sprechen die Anstifter des Aufstandes auszuliefern Der
Generalgouverneur von Algier Albert Grevh hat seine Ent
lassung eingereicht Die Radikaten werden darüber froh
locken

Der Tiger seiner Tante
Es gab zu jener Zeit in Paris einen wohlbekannten

jungen Mann der sich Vicomte de St Firmin nannte
Ich will jetzt eine Episode aus seinem Leben erzählen eine
Episode die ihn ruiuiren konnte die ihn aber am Ende
entschieden bereichert hat Mein Freund St Firmin hatte
fast keine Verwandten mehr Eine einzige Tante blieb
ihm die Gräfin St Firmin die im Süden auf einem
großen Gute lebte St Firmin war ihr Erbe wie er gar
wohl wußte und diese Ueberzeugung entschuldigte vielleicht
seine tollen Ausgaben und seine Ausschweifungen

Eines Tages als sich St Firmin ohne Geld sah
nahm er zu dem unseligen Mittel seine Zuflucht welches
darin besteht Zwischenhändler um ihre Hilfe anzugehen
Ein Geschäftsmann stellte ihn einem Wucherer vor der
zwar augenblicklich auch nicht bei Kasse war aber einen
seiner ehrenwerthen Genossen kannte der rars s, is
dem jungen Manne borgen wollte und zwar zur gesetz
lichen Taxe

Es handelte sich um eine Summe von fünfzehntau
send Franken Ohne die Bedingungen zu wissen nahm
St Firmin sofort an Indessen gab der Ehrenmann einer
unerwarteten Baisse an der Börse zufolge zu verstehen daß
er zu viel an dem Verkaufe seiner Papiere verloren er
wolle aber als Mann von Ehre um nicht wortbrüchig zu
werden das Geschäft auf andere Weise machen Er werde
also dem Vicomte siebentausend Franken in Baar einhän
digen für dreitausend Franken Immortellen die sicherlich
in Folge der bevorstehenden Cholera leicht zu placiren sein
werden außerdem noch einen prachtvollen Tiger aus Ben
galen den ein Thierbändiger für einen Spottpreis für die
lächerlich kleine Summe von fünftausend Franken überließ
im Ganzen fünfzehntausend St Firmin der auf alles
gefaßt war nahm die Bedingungen an als einziges Mittel
Geld zu erreichen Nur verlangte man vor der Unter
zeichnung eine kleine Kommission für den Unterhändler
fir den Geschäftsmann ohne Fonds der den Ehrenmann
verschafft hatte das reduzirte das baare Geld auf unge
fähr viertausend Franken Die Immortellen wurden an
einen Kränzefabrikanten verkauft der für dieselben da sie

Im schweizer Nationalrath hatte bisher keine Partei
für sich allein die Mehrheit daher die beständigen Schwan
kungen in den Beschlüssen bei denen die Liberal Konservati
ven heute mit den Radikalen morgen mit den Ultramonta
nen stimmend den Ausschlag gaben Die Neuwahlen in
den letzten Tagen des Oktober haben die Lage vollständig
geändert Die radikale Partei ist Siegerin geblieben und
verfügt fortan über die Mehrheit

Wie das spanische ministerielle Journal El Correo
meldet haben sich die Kabylen der Berge in Algerien gegen
ihre Gouverneure empört der Stamm der Elgaiat hat das
Haus des Gouverneurs geplündert und zerstört und die
Kabylen von Benir und Mostaral haben Llassan belagert
Ein Theil der Bewohner hat sich nach Ter und anderen
Orten Marokko s geflüchtet

Nach einer Mittheilung des Petersburger Korrespon
denten des Daily Telegraph hat die Petersburger
Polizei neuerdings einen wichtigen Fang gemacht indem es
ihr gelungen ist eine Werkstatt der Nihilisten sür
Fabrikation von Sprengbomben und Höllenmaschinen zu
entdecken und darin zwei Personen Mann und Frau
gerade bei der Anfertigung der gefährlichsten Sprengstoffe
derart zu überraschen daß dieselben zu jedem Widerstande
unfähig waren Der männliche Arrestat soll Student an
der Bergakademie sein

Einer der Hauptzwecke der jüngst nach Egypten ge
sendeten türkischen Komission soll darin bestanden haben
vom Khedive eine vollkommene Anerkennung der Suzerainetät
des Sultans über Egypten zu erlangen und insbesondere
dem Khedive das Versprechen abzunehmen daß er nach
Konstantinopel kommen werde um dem Sultan zu huldigen
Der Khedive hätte sich in dem von der Kommission be
gehrten Sinne verpflichtet

Was man über das Verhalten des neuen Präsidenten
der Bereinigten Staaten Mr Arthur aus den ameri
kanischen Berichten erfährt erweckt die Hoffnung daß er
durch die im Verfolg des auf Garfield gemachten Atten
tates gesammelten Erfahrungen und Eindrücke belehrt
einer uneigennützigen lediglich dem Wohle des Staates
dienenden Politik vor dem Beutemachersystem den Vorzug
geben werde

Deutsches Reich
Berlin 7 November Die Kaiserin hat ihr reges

Interesse für die Hygiene Ausstellung noch dadurch
zu erkennen gegeben daß sie von Baden Baden aus darauf
aufmerksam machen ließ wie die Ausstellung eine vortreff
liche Gelegenheit zur Anfertigung von Herdeinrichtungen
biete welche bei plötzlich auftretenden Nothständen in impre
visirten Küchen benutzt werden könnten Solche Herde
müßten wie Ihre Majestät angab leicht transportabel

Billig und sofort in Gebrauch zu nehmen sein Der Aus

ihm nicht gelb genug waren nur zweihundert Franken
zahlte

Da der Tiger schwer unterzubringen war beeilte sich
St Firmin nicht mit der Uebernahme

Die dreimonatige Frist verging und der Mann mit
dem Dreimaster und der grauen Uniform dieser Popanz
der Kaufleute der jeden ersten und fünfzehnten des Mo
nats erscheint stellte sich bei St Firmin ein

St Firmin zahlte nicht und zwei Monate später
öffneten sich für ihn die Thore des Gefängnisses in der
Rue de Clichh da genanntes monarchisches Etablissement
nicht von dem zerstörenden Hauche der Republik hinweg
geweht worden war Jetzt wandte sich der Arme an das
gute Herz seiner Tante Aber sie die bisher immer so
richtig verstanden hatte fand die Gelegenheit herrlich um
sich gegen sein Klagen taub zu zeigen Uebrigens muß man
ihr die Gerechtigkeit erweisen daß das Alles aus einer ihr
so unbekannten Gegend kam daß sie wirklich nichts davon
begriff Endlich zeigte sie eine tiefe Bewegung als sie die
Gefangennahme ihres Neffen erfuhr

Sie machte reelle Offerten um sich kaufmännisch aus
zudrücken aber der Inhaber des Wechsels und des Neffen
ging auf keinen Vergleich ein Madame de St Firmin
eine ausgezeichnete Dame willigte endlich sogar in die Zah
lung behielt sich aber vor mit Hilse eines Advokaten diese
unangenehme Angelegenheit genauer zu untersuchen

Der Ehrenmann war über das Resultat zwar sehr
erfreut erschrak aber einigermaßen über die Drohung Er
hatte in ganz anderer Weise auf die edle Verwandte ge
rechnet Endlich kam ihm ein glücklicher Gedanke erschrick
an die Gräfin daß bei den sünfzehntausend Franken für
fünftausend Waare einbegriffen seien deren Uebernahme
seitens des Vicomte nicht erfolgt und die man ihm zur
Verfügung stelle

Diese Erklärung besänftigte die Gräfin ein wenig
Ich verstehe, dachte sie man hat da dem armen

Jungen für fünftausend Franken Wäsche Leinwand oder
Seidenzeug aufgehangen und da er durchaus nichts von
Handelsgeschäften versteht hat er sich gar nicht um die
Waare gekümmert Mein Gott was ist doch mein Neffe

schuß der Ausstellung hat der Nordd Allg Ztg zufolge die
Absicht in Folge dieser Anregung geeignete Firmen noch
besonders aufzufordern der Aufgabe näher zu treten

Se königl Hoheit Prinz Heinrich wird wie
man hört etwa drei Wochen also bis nach dem Geburts
tage seiner erlauchten Mutter Hierselbst verbleiben und als
dann eine Reise nach dem südlichen Frankreich Italien c
antreten

In den Kreisen der bayerischen Abgeordneten
herrscht große Aufregung Nachdem noch kürzlich der Vor
stand des Hauses zum Empfange bei Sr Majestät nicht
zugelassen worden wird uuvermuthet die Forderung von
32 Millionen als einmaliger Kredit sür den König
wahrscheinlich wegen des Schloßbaues und einer definitiven
Erhöhung der Civilliste um 3 Millionen laut

Das strafrechtliche Verfahren gegen den Reichs
tagsabgeordneten v Bnnfen wegen Beleidigung des
Reichskanzlers ist eingeleitet worden Dem Vernehmen
nach steht für einen der letzten Tage dieses Monats der
erste Termin an

In der Stadt war heute das Gerücht verbreitet
das auch in mehrere Abendblätter übergegangen ist die
Suspension des Dompredigers Herrn Stöcker stehe bevor

Der aus katholischen Kreisen inspirirte Kasseler
Tagesanzeiger bezeichnet den Domkapitels Assessor vr
Braun zu Fulda als Kandidaten für den Bischofsstuhl
zu Paderborn

Wie die Augsb Allg Ztg erfährt ist der bis
h erige apostolische Juternnntius in Brasilien Msgr An
gelo di Pietro zum Nuntius in München designirt

Der Reichs Anz, veröffentlicht die kaiserliche Ver
ordnung vom 4 November durch welche der Reichstag
auf den 17 d M einberufen wird

Der Etat sür die Verwaltung der Eisenbahnen
aus das Etatsjahr 1882/83 veranschlagt die Einnahmen
auf 40 083 700 2 448 700 mehr als im Vorjahre
Die Einnahmen aus dem Personen und Gepäckverkehr sind
auf 1002 300 M 500000 mehr veranschlagt da die
Frequenz im Personenverkehr welche mehrere Jahre hin
durch nachgelassen hatte seit 1880/81 wieder im Steigen
begriffen ist Was den Güterverkehr betrifft so hat sich
dieser noch mehr gehoben Die fortdauernden Ausgaben
sind auf 27 297 300 gegen 26595 600 veranschlagt
so daß sich ein Ueberschuß Von 12 686 400 1647 000
Mark mehr als im Vorjahre ergiebt Von den Aus
gaben sind jedoch 2070 890 als künftig wegfallend be
zeichnet Die einmaligen Ausgaben endlich sind auf
4 400000 veranschlagt 1011936 mehr

Die Kr Ztg schreibt In den Arbeiten der
Reichsämter namentlich des Reichsamts des Innern sür
die Frühjahrssession des Reichstags ist kein Stillstand ein
getreten Bis zum 15 November sollen die Erhebungen

für ein leichtsinniger Patron I Nun ich werde diese Waare
annehmen ich selbst und sie wird vielleicht als Beweis
dafür dienen wie sehr man ihn betrogen hat

Einige Tage später meldete man der Gräfin daß man
an ihre Adresse als Frachtgut eine große Kiste abgeschickt
habe Und mein armer Freund der Vicomte wurde aus
dem Gefängniß entlassen in welchem er glaube ich auch
einige Schulden hinterließ

Wie bereits gesagt wurde lebte die gute Gräfin allein
in einem alten Schlosse mit nur zwei alten Dienerinnen
und einem sehr bejahrten Gärtner Eines Tages als sie
im Park spazieren ging benachrichtigte sie dieser Gärtner
daß eine ungeheure Kiste aus einem großen Wagen ange
kommen sei

Ach ich weiß was es ist Lassen Sie die Kiste in
den Saal neben meinem Schlafzimmer bringen

Als sie diesen Befehl ertheilt hatte setzte sie ihren
Spaziergang fort Was trug sich aber während dieser Zeit
am Thore des Parkes zu

Aus dem Innern der Kiste drang während man die
selbe in das Haus schaffte dumpfes Gebrüll welches den
Gärtner sehr erschrecke Er beruhigte sich aber bei dem
Gedanken daß die Gräfin ja wisse was darin enthalten sei

Die Gräfin kehrte zurück kaum war sie in ihren Sa
lon eingetreten als ein ohrenerschütterndes Brüllen ertönte
bei dem sie entsetzt von der Cansense aufsprang und an die
Klingel eilte

Was bedeutet dieser Lärm Katharina
Er kommt aus der Kiste Frau GräfinI
Was enthält denn aber die Kiste
Ich weiß es nicht Frau Gräfin aber hier ist ein

Brief den der Fuhrmann mir eingehändigt hat Vielleicht
giebt derselbe Auskunft

Die Gräfin öffnete zitternd das Schreiben und las
Gnädige Fraul

Auf Ihren Wunsch laut Brief vom 25 ds, sende
ich heute als Frachtgut ein Kollo an ihre Adresse ab
Ihr Herr Neffe hat uns dieses Kollo in Verwahrung ge
geben von nun an geht es in Ihren Besitz über

iSchillß folgt



über die Armenstatistik für das Reich welche von den
Bundesregierungen auf Ersuchen des Reichskanzlers veran
staltet worden sind eingeliefert werden Außerdem wird
zu Anfang Dezember das statistische Material erwartet
welches als Grundlage für das neu zu bearbeitende Unfall
verficherun gsgesetz dienen soll Zur Beschaffung des
nöthigen Materials hatte der Reichskanzler auch die Mit
wirkung der Bundesregierungen in Anspruch genommen
und dieselben in dem bezüglichen Rundschreiben ersucht die
Erhebungen nicht über den Monat November hinaus zu
erstrecken Es sollten die vom 1 August bis 30 November
d I in den bestimmt bezeichneten Betrieben erfolgten Unfälle
rubrizirt werden

Nach den Voranschlägen für die Einnahmen des
deutschen Reichs an Zöllen Verbrauchssteuern und Aversen
für das Etatsjahr 1882/83 stellen sich die Einnahmen
aus Zöllen auf 186,466,150 1,783,850 weniger
als im Vorjahre aus der Tabakssteuer auf 11,029,240
6,451,240 mehr aus der Rübenzuckersteuer auf
47,421,460 2,131,540 weniger aus der salzsteuer
auf 36,709,570 340,840 mehr aus der Brannt
weinsteuer und Uebergangsabgabe an Branntwein aus
35,517,630 663,510 mehr und aus der Brau
steuer und der Uebergangsabgabe von Bier auf 15,111,170

15,410 mehr im Ganzen also auf 332,255,220
3,555,610 mehr als im Vorjahre Dazu kommen die
Aversen für Zölle und Verbrauchssteuern so daß der ganze
Ertrag auf 339,098,280 3,608,130 mehr als im
Vorjahr veranschlagt wird Von den Einnahmen an Zöl
len Tabakssteuer und den bezüglichen Aversen verbleiben

jedoch der Reichskasse nur 130,000,000 Der diese
Summe überschreitende Betrag wird den Bundesstaaten
nach Maßgabe der Matrikularbevölkerung überwiesen

Der R u St Anz enthält eine Verordnung des
sächsischen Ministeriums des Innern betreffend die weitere
Beschränkung der Vieheinfuhr aus Oesterreich Ungarn

Karlsruhe 5 November Wie die Karlsruher
Zeitung meldet ist der Großherzog am Mittwoch er
krankt hat Fieber und muß das Bett hüten Es sei frag
lich ob er die Kammern persönlich eröffnen werde

Karlsruhe 5 November Der Staatsanzeiger
veröffentlicht eine Entschließung des Großherzogs durch
welche die Stände zum 15 November einberufen sowie
das Präsidium und acht neue Mitglieder zur ersten Kammer

ernannt werden
Frankfurt a M 2 November Dem ersten

Hochverrathsprozeß welcher jüngst dem Reichsgerichte
zur Entscheidung vorlag wird sich in wenigen Wochen ein
zweiter anschließen Der Schuhmachermeister Bünger in
Frankfurt a M ist angeklagt ein hochverrätherisches Unter
nehmen gegen Kaiser und Reich vorbereitet zu haben und
das Reichsgericht wird in dieser Strafsache am 5 Dezem
ber d I Hauptverhandlung abhalten

Dresden 5 November In der zweiten Kammer
wurde vom Abgeordneten Bebel die Interpellation be
treffend die Verhängung des kleinen Belagerungs
zustandes über Leipzig eingebracht Nach Begründung
der Interpellation durch Bebel erklärte der Minister des
Innern die Regierung sei nur dem Reichstage Rechenschaft
schuldig Die sächsische Regierung müsse sich erinnern daß
die Socialdemokratie den Umsturz der Krone die Um
wandelung des individuellen Eigenthums in Kommunal
eigenthum und den Zusammenbruch der Religion bezwecke
und hierzu nach ihrem eigenen Manifest kein Mittel scheue
Die Regierung müsse die revolutionäre Partei bekämpfen
Der Minister motivirte sodann ausführlich die über Leipzig
verhängte Maßregel welche der öffentlichen Verhöhnng der
Autorität erfreulicher Weise ein Ende bereitet habe Die
Verantwortung für die Nachtheile aus dieser Maßregel falle
aus die trotz aller Warnung weiter thätig gewesenen Agita
toren zurück

München 5 November Die Abgeordneten
kammer hat heute den Luthardt schen Antrag betreffend
die Aufhebung der Simultanschulen mit 85 gegen 63 Stim
men angenommen Im Laufe der heutigen Debatte richtete
der Abgeordnete Rittler unter dem Beifall der Rechten an
den Kultusminister v Lutz unter Bezugnahme auf dessen
gestrige Aeußerung die Aufforderung er möge demjenigen
der ihn hierher gesetzt Gelegenheit geben dieses Vertrauen
durch ein Entlassungsgesuch neuerdings aus die Probe zu
stellen

Mainz 5 November In der heutigen Stichwahl
wurde Liebknecht Soc mit etwa 1500 St Majorität
gewählt

Darmstadt 6 November Bei der gestrigen Stich
wahl im hiesigen 4 hessischen Wahlkreise siegte Büchner
Fortschritt mit großer Majorität über den Gegenkandi

daten Thiel natlib
Worms 6 November In der gestrigen Stichwahl

wurde der Staatsminister a D Dr Falk natlib mit
großer Mehrheit gewählt

Osfenbnrg 5 November Bei der hier stattgehabten
Stichwahl erhielt Schuck nat lib 8436 Mehr Centr
7874 Stimmen der Erstere ist sonach gewählt

Heidelberg 5 November In der heuligen Stich
wahl im 12 badischen Wahlkreise wurde Dr Blum na
tional liberal mit einer Majorität von ca 4000 Stimmen
gewählt

Lahr 5 November Bei der Stichwahl im hiesigen
Wahlkreise wurde Sander nat lib mit 9150 Stimmen
gewählt der Gegenkandidat desselben Siben Centr erhielt
8511 Stimmen

Sächsische Provinzialsynode
Merseburg 4 November Fünfte Sitzung Die

Kreissynode Weißensee beantragt die Aenderung des Wahl
verbandes und die Kommission empfiehlt der Synode 1 daß
es gesetzlich geregelt werde daß die Kosten sämmtlicher Be
zirkssynoden von den betreffenden vereinigten Kreissynoden
gemeinsam getragen werden 2 event wenn eine gesetzliche
Regelung auf Schwierigkeiten stoße oder sich in die Länge
ziehe dadurch in dem vorliegenden Falle einstweilen Abhülfe

getroffen werde daß abwechselnd mit Langensalza der Ort
Weißensee als Wahlort bestellt werde Synodale Beyschlag
wendet sich gegen die ganzen Wahljynoden da sie nur zum
Wählen zusammentreten Jede Kreissynode sollte sür sich wäh
len und dürfe die Synode nicht zur Tagesordnung übergehen
Es wird beschlossen die gesetzliche Regelung der Sache auch
die Aufhebung des Wahlsynodalwesens beim Kir
chenregimente zu beantragen

Antrag der Synodalen Faber und Genossen bezüglich
der Einrichtung und Pflege von kirchlichen Gesangver
einen Der Antrag wird angenommen

Synodale Schede und Genossen beantragen Die Sy
node wolle sich dafür aussprechen das baldigst und nöthigen
falls im Wege der Kirchen und Staatsgesetzgebung eine der
Autonomie der Gemeinden Rechnung tragende Verwal
tungsordnung erlassen werde Synotale Förster be
grüßt diesen Gedanken mit hoher Freude Früher wurden
wir mir Ruthen gezüchtigt jetzt mit Skorpionen I Sachen
des Ober Kirchenrathes über kleine Reparaturen u s w
fänden oft von oben peinliche Beanstandungen und unlieb
same Weiterungen Die Autonomie der Kirchengemeinden
sollte mehr zu ihrem Rechte kommen Es wird Uebergang
zur Tagesordnung angenommen

Synodale Beyschlag und Genossen beantragen die
Wiederbewilliguug der Kirchenkollekte für das Diako
nissenhaus in Halle und spricht warm für das Institut
Synodale Urtel empfiehlt die Kollekte für 1882 1884
zu bewilligen Dies geschieht einstimmig

Die VII Kommission beantragt zu der Bitte des Kir
chenrathes der wallonisch reformirten Gemeinde
und der reformirten Kreissynode Halle Magde
burg Wettin daß nachdem die deutsch resormirte Ge
meinde zu Magdeburg sich in der erwähnten Kreissynodal
sitzung bereit erklärt hat auf einen der ihr bisher zustehen
den 5 Zusatz Vertreter zu Gunsten der obigen Gemeinde
zu verzichten der letzteren auch nach Aufhebung der einen
Predigerstelle an ihrer Kirche das Recht eingeräumt werde
auch ferner einen Zusatz Depntirten zu wählen auf Grund
des H 50 Nr 3 der Syuodalordnnng vom 13 September
1873 die Genehmigung zu ertheilen Synodale Rothe
hält die Synode nicht für kompetent da dies in letzter In
stanz Sache der Generaljynove sei Der Antrag wird an
genommen Die Tagesordnung war erledigt

Halle 7 November
Die städtischen Behörden sind zur Betheiligung der

in Berlin nächstes Jahr stattfindenden Ausstellung für
Hygiene und Rettungswesen aufgefordert worden Es
handelt sich speciell um die Ausstellung der Bebauungspläne
der Zeichnungen des neuen Wasserlhurms u s w Im
Interesse der Stadt hat der Magistrat eine Beschickung für
angemessen erachtet und wird um die Bewilligung der Kosten
bei der Stadtverordneten Versammlung einkommen Es
sollen u A für 55 Quadratmetern Z 15 Mark Platzmiethe
825 Mark gefordert worden Die Beschickung wird auch
von der Stadtverordneten Versammlung sicherlich gebilligt
werden so daß man hoffen darf die Kosten dafür bewilligt
zu sehen

Am Sonnabend hielt der Bürgerverein für
städtische Interessen im Kühlen Brunnen unrer
dem Vorsitze des Herrn Dekorationsmalers Zander seine
wöchentliche Sitzung ab Nach Annahme des Protokolls der
letzten Sitzung fanden die Gegenstände der letzten Stadt
verordnetensitzung an der Hand des amtlichen Berichts ihre
Besprechung und Erläuterung In Betreff des Durchbruchs
der Friedrichstraße wurde der Beschluß der Stadtverordne
tenversammlung mit Freuden begrüßt Von verschiedenen
Seiten wurde der jetzige Stand der Sachlage klar gelegt
und auf die außerordentlichen Schwierigkeiten hingewiesen
welche dem Comite bei Realisirung des Projektes immer
noch im Wege stünden Es wurde sodann über die Vor
gänge der letzten Woche in Betreff der Stadtverordne
tenwahlen Bericht erstattet Zunächst hat am Dienstag
den 1 November unter dem Vorsitz des Herrn Justizrath
Herzfeld eine Bürgerversammlung im Lass David statt
gefunden in weicher ein neues Comite gewählt wurde
Das Ergebniß der Versammlung sei als ein für die Be
strebungen des Vereins günstiges zu verzeichnen und das
Verfahren ein so parteiloses gewesen daß es bei vielen Bür
gern großen Anklang gefunden habe Eine zweite Bürger
veriammlung hat am Mittwoch den 2 November stattgesui
den Es wurde in derselben ebenfalls ein Comite gewählt
Die erste gemeinschaftliche Sitzung der beiden
Comites hat Sonnabend von 5 Uhr ab in Stadt
Hamburg statigehabt Zum Vorsitzenden ist Herr Bürger
meister a D Freiherr vom Hagen zum ersten Stellver
treter Herr Eisentraut zum Schriftführer Herr Zander
zum Vertreter des Schriftführers Herr Dr Kunze zum
Kassirer Herr R Simon gewählt worden Nachdem man
sich zuerst eingehend mit Prinzipienfragen beschäftigt hatte
wurve festgestellt daß zunächst die Bezirksversammlun
gen einberufen werden müßten dieselben sollen stattfinden
sür den I Bezirk am Dienstag den 8 November für den
II Bezirk am Mittwoch den 9 November für den III Be
zirk am Donnerstag den 10 November für den IV Bezirk
am Sonnabend den 12 November sür den V Bezirk am
Dienstag den 15 November In diese Versammlungen sollen
aus dem großen Gesammtcomitö einzelne Herren dcputirt
werden Nach den prinzipiellen und geschäftlichen Vorfragen
hat man sich auch mit der Personenfrage beschäftigt es sind
für die III Abtheilung von den ausscheidenden Herren
senff Weinack Lutze Causse und Görlitz die beiden
ersten zunächst wieder in Vorschlag gebracht worden Eine
weitere Sitzung für das Comite soll am Montag stattfinden
in welcher man sich über das Nähere schlüssig machen wird
Nach diesen sachlichen Darlegungen wurde von verschiedener
Seite die Stellung des Vereins zur Lage der Dinge charakte
risirt und betont daß wie man bis jetzt vorgegangen am
loyalsten und zweckmäßigsten vorgegangen sei Nach einer
längeren vertraulichen Besprechung über die Wahl der geeig
neten Personen wurde die Sitzung geschlossen

Die städtische Gasanstalt hat binnen einem
Vierteljahrhundert ihre segensreiche Wirksamkeit für unsere
Stadt entfaltet In der Stadtverordneten Sitzung am
17 Dezember 1855 wurde der Vertrag mit dem Bau
meister Kühnell die Anlage der städtischen Gasanstalt in
nerhalb 8 Atonalen betreffend genehmigt Am 5 Juni
1856 erfolgte die Bekanntmachung des Regulativs in Bezug
auf die Ueberlassung von Leuchtgas zum Privatgebrauch zc
Am 15 Dezember 1856 wurde die Bekanntmachung der
Gasanstalts Kommission in welcher die nunmehrige Voll
endung der Gaseinrichtung angezeigt und zur allgemeinen
Benutzung empfohlen wird erlassen

Herr Prof Dr Hertzberg wird zum Besten des
Gustav Adolf Vereins am 8 Dezember über Halle und den
Schmalkaldifchen Krieg sprechen

Am Sonnabend Abend fand das Richte fest der
neuen Volksschule Taubengaffe 10 in dem zu diesem
Zweck festlich geschmückten Saale aus Preßler s Berg statt
Es hatten sich dort in Folge ergangener Einladung einige
der Herren Baubeamten sowie die beim Bau selbst thätigen
Herren Maurermeister Hensel Zimmermeister Brüg
gert deren Gesellen und Arbeiter eingefunden Die Feier
selbst wurde durch eine Ansprache des Herr Brüggert an
die Anwesenden eröffnet in welcher er das gute Einverneh
men der städtischen Bauverwaltung mit den Bauhandwerkern
hervorhob und bezeugte daß während der ganzen Bauperiode
ein guter Stern über dem Ganzen gewaltet da nicht ein
einziger Unglücksfall vorgekommen sei Er gedachte ferner
auch der Männer die durch rastlose Arbeit geholfen haben
das stattliche Bauwerk in die Höhe zu bringen der
Gesellen und Arbeiter welche allzeit ihre Schuldigkeit zur
Zufriedenheit der Bauverwaltung und der Arbeitgeber ge
than und stets ein gutes Betragen an den Tag gelegt hät
ten Zuletzt sprach er noch den Wunsch aus daß in der
neuen Schule Allen zum Heile nur Glaube Liebe und
eine gute Sitte gelehrt werben möge worauf er die An
wesenden aufforderte mit ihm ein Hoch auszubringen in
das dieselben begeistert einstimmten Die einfallende Musik
forderte alsbald zum Tanz auf bei dem die Festesstimmung
zum vollen Ausdruck gelangte Der Abend verlief in ange
nehmster heiterster Simmung

Der Kirchliche Verein der St Ulrichs
kirche versammelte sich am vergangenen Freitag Abend
im kleinen Saale des Stadtschützenhauses zum erstenmale
wieder zu einer Versammlung in der lediglich Gegenstände
aus dem kirchlichen und gesellschaftlichen Leben besprochen
wurden

Der hiesige evangelische Männer und Jüng
lingsverein hielt gestern Abend in der Herberge zur
Heimath eine Versammlung ab in welcher Herr Pastor
I,ie Reinhard aus Wörmlitz einen interessanten Vortrag
über 10 Tage im Harz hielt dem die Anwesenden mit
regem Interesse folgten

Der hiesige Zweigverein der evangelischen
Gustav Adolf Stiftung hielt gestern Abend 6 Uhr in
der Marktkirche vor zahlreich vertretener Gemeinde sein Jah
resfest ab Der Präsident des Centralvereius Prof Fricke
aus Leipzig hielt die Festpredigt über Johannis 11 1 6
Die anläßlich der Feier veranstaltete Kollekte zum Besten der
Gustav Adols Stistung ergab ein günstiges Resultat

Am Sonnabend Abend fand in der Kaiser Wil
Helms Halle die von uns bereits gemeldete Vereinigung
der beiden hierorts bestehenden plattdeutschen Ver
eine unter dem Namen Plattdeutsche Vereinigung statt
In den Vorstand wurden gewählt die Herren Kaufmann
Grote Leu als Vorsitzender Kaufmann Schulz als
dessen Stellvertreter Generalagent Lange als Vergnü
gungsvorsteher Agent Rysow als erster und Kaufmann
Grote juv als zweiter Schriftführer Klempnermeister
Schwedler als Kassirer und Buchhändler Utech als
Archivar Als Vereinslokal wurde die Kaiser Wilhelms
Halle beibehalten die Zusammenkünfte finden allwöchent
lich Sonnabend Abend statt zu denen auch NichtMitglieder
Zutritt haben Der Verein zählt ca 70 Mitglieder und
verfügt über eine ansehnliche Bibliothek plattdeutscher Werke

Gestern hielt der Katholische Gesellenver
ein in dem neuerbauten Saale des Berliner Weißbier
salons sein erstes Winterkränzchen ab

Der Verein ehemaliger Artilleristen
hielt am Sonnabend Abend im Restaurant zum Kühlen
Brunnen unter dem Vorsitz des Herrn Gefängniß Inspek
tor Lindenstein seine Monatsoersammlung ab die zahl
reich besucht war Zur Erledigung gelangten nur interne
Angelegenheiten

Das Fallissement eines vielgenannten Unter
nehmers mit weitverzweigten Verbindungen macht in der
Stadt großes Aufsehen Es liegt jedoch nicht außer dem
Bereich der Möglichkeit daß sich ein Arrangement mit den
Gläubigern herbeiführen lassen wird

Standesamt Halle Meldung vom 5 November
Aufgeboten Der Kunstreiter O Stahl und E

Ch Riviere Gießen Der Kaufmann E Glenck und
W P Zedel Gera

Eheschließungen Der Rentier F Herbst Weißen
fels und M verw Müller gr Steinstraße 37 Der
Klempner G Windweh Eisleben und M Ehrlich Lerchen
feld i Der Handarbeiter F Fuchs und Th Pretfch
Weingärten 8 Der Schuhmacher H Stein Bernbur
gerstraße 34 u L Losch Mühlgraben 2 Der Schmied
F Brunnert und L Schmidt Graseweg 1

Geboren Dem Malermeister A Seyffarth eine T
Oberglaucha 4 Dem Bahnarbeiter H Bosse ein S
Schulberg 4 Dem Handarbeiter R Doberitz ein S
Unterplan 7 Dem Handarbeiter L Eckstein ein S
alter Markt 4 Dem Schlossermeister R Müller ein
S Augustastraße 5 Dem Kaufmann E Wiegand eine
T Magdeburgerstraße 40o Dem Steinhauermeister
F Schulze eine T v d Steinthor 13 Eine unehel
T Taubengaffe 2

Gestorben Der Gastwirth Eduard Schütz 77 I
2 M 3 T Herzschwäche Bockshörner 8 Der Ziegelei
arbeiter Karl Stegner 49 I 15 T perucciöse Ancmie



Stadtkrankenhaus Des Glasermeister G Rüdiger S
Max 5 I 24 T Diphtheritis Anhalterstraße 11
Eine unehel T 4 M 5 T Bronchitis Königstr Sa

Schwurgericht Sitzung vom 5 November
Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichtsdirek

tor Beisitzer Hell weg u Sydow Landrichter Gerichts
schrciber Stolle Referendar Staatsanwaltschaft Koe
nig Staatsanwalt Vertheidiger Fiebiger Justizrath
für Müßig Voigt Referendar für Lehmann Dupuis
Referendar für Eberius Geschworene Boltze Gutsbesitzer
in Ostrau Sträube Gutsbesitzer in Hohenthurm Blüm
ler Rentier in Halle Henmg Kaufmann in Delitzsch
Germer Mälzerei Direktor in Schkeuditz Schlurick Guts
besitzer in Höhnstedt Spierling Kaufmann in Halle Haafe
Kaufmann in Gerbstedt Nhrends Kaufmann in Cönnern
Barth Reittier in Helfta Saust Rittergutsbesitzer in
Roitzsch Schnapperelle Gutsbesitzer in Schlettau

Der ehemalige Eisenbahn Hilfsarbeiter Karl Wilhelm
Ludwig Müßig aus Wittenberg stand wegen qualisizirter
Amlsunterschlagung unter Anklage In der Zeit vom 1
bis 16 November v I soll er in Mansseld als stellvertre
tender Beamter der Bahn einzelne Geldbeträge für verkaufte
Billets und für Depeschen sich zugeeignet und zum Theil die
betreffenden Controlen der Einnahme und Ausgabe unrichtig
geführt und gefälscht haben

Die Sache stand bereits am 16 Juli d I zur Ver
handlung vor dem Schwurgericht csr Tgbl 19 Juli
mußte aber wegen plötzlicher Erkrankung eines Hauptzeugen
vertagt werden Besonders hatte der Angeklagte im Billet
Einnahme Register am 2 Novbr v I ein Billet I Klasse
nach Berlin mit 14,80 als verkauft eingetragen die
Einnahmesummen auf 67,10 richtig berechnet Später
hatte er 14,80 wieder gestrichen aber 67,10 in
52,30 mittels Rasur umgeändert er liefme also 14,80
Mark weniger als er vereinnahmt hatte ab Unter selbigem
Datum hatte er 2 Billets nach Dreilinden daß eine II Kl
zu 10,10 M das andere III Klasse zu 6,70 verkauft
den Betrag aber nicht abgeliefert die Posten in der Kontrole
nicht aufgeführt Am 7 Novbr hatte er den Betrag für
2 Billets nach Halle a 2,60 als verkauft gebucht im
Einnahme Register mit 5,20 eingetragen auch den Ge
fammttageserlös mit 22 richtig vermerkt Die beiden
Billetsbeträge strich er aber wieder weg zog 5,20 von
den 22 ab und änderte diese 22 in 16,80 um
Geständig hatte er unterlassen Beträge für verkaufte Bil
lets an die Stationskasse abzuliefern bezw zu buchen ins
besondere waren ermitteln 33,40 für 2 Retourbillets
nach Berlin 4,70 für 1 Billet nach Magdeburg 0,80
Mark für 1 Billet nach Roßla ferner konnte er den Ver
bleib von 4,50 M welche er für ihm zum Verkauf anver
traute Kursbücher vereinnahmt und vcn 0,65 welche er
für 1 Depesche eingenommen nicht nachweisen

Die heutige Verhandlung sührte zu dem Antrage des
Slaatsanwalts auf Schuldig der einfachen Unterschlagung
in 6 Fällen Das Verdikt der Geschworenen lautete auf
Schuldig dem Antrage gemäß doch unter Annahme mildern
der Umstände Vom Staatsanwalt wurde darauf Bestra
fung mit 1 Monat Gefängniß beantragt Auf 2 Monat
Gefängniß erkannte der Gerichtshof

Die andere zur Verhandlung stehende Sache gegen die
verehelichte Bergmann Lehmann Sophie geb Meißner aus
Lebenvorf und den früheren Bergmann späteren Knecht Louis
Eberius wegen wissentlichen Meineids wurde auf Antrag
der Vertheidigung auf den 14 November vertagt da der
Hauptzeuge erkrankt war

Mittwoch den 9 November
1 der Futterknecht Heinrich Buse aus Benkendorf

wegen Sittlichkeitsverbrechen und Nöthigung 2 der Arbei
ter Gustav Adolf Mähr zu Chemnitz wegen vorsätzlicher
Brandstiftung

Schöffengericht Sitzung vom 4 November
Folgende Personen von hier waren angeklagt und wur

den verurtheilt
Der Arbeiter Karl Friedrich Ermisch wegen Miß

handlung zu 5 Tagen Gefängniß
der Arbeiter August Wilhelm Hübner wegen Dieb

stahls zu 1 Woche Gefängniß
der Droschkenkutscher Wilhelm Richter wegen Belei

digung zu 10 Geldstrafe ev 2 Tagen Gefängniß auch
Publikationsbefugniß dem Berechtigten zugesprochen

die unverehelichte Hedwig Weise wegen Diebstahls zu
4 Tagen Gefängniß

die unverehelichte Katharine Spitze wegen Dieb
stahls zu 14 Tagen Gefängniß

Thüringisch Sächsischer
Geschichts und Alterthums Verein

Nach Auslegung des reichen Materials an eingelaufe
nen literarischen frischen Zusendungen eröffnete Professor
Dümmler die erste winterliche Monatsversammlung am
1 November durch mehrere Mittheilungen über den Per
sonalbestand des Vereins Auch an dieser Stelle wurde
noch einmal in herzlichen Worten des verewigten Gustav
Schwetschke gedacht der seit 1839 ein längere Zeit auch
literarisch lebhast thätiges Mitglied des Vereins gewesen ist
und in neuerer Zeit wiederholt die Anregung zu Säkular
seiern von Seiten desselben gegeben hat Als neue Mitglieder
sind angemeldet die Herren Geheimer Regierungsrath Köh
ler in Berlin Architekt Schön er mark und Professor
Tschackert in Halle

Für die Sammlungen sind angekauft für 600
die zuletzt auf der hallischen GeWerbeausstellung durch Herrn

Bildhauer Rudolf ausgestellten hallischen Alterthümer
darunter manche aus der früheren Universiläts oder
Schulkirche

Ein Bericht des Professors Schum über die jüngsten
Entschließungen der Betheiligten in Sachen des Thalhauses
wie sie der Hauptsache nach den Lesern dieses Blattes schon
sonst aus den Lokalblätter bekannt sein werden und die an
schließende Diskussion stellt fest daß das Haus selbst leider
nicht zu retten ist sondern daß seine Existenz nur noch nach
wenigen Monaten zählen wird Die künstlerisch werthvolleu

Stücke wird einstweilen die Universität unter ihre Obhut
nehmen

Den großen Haupttheil des Abends nahm der ebenso
anziehende als umfassende auf Grund überaus mühevoller
Sammlungen und Studien in verschiedenen Archiven wie
Gotha und Dresden aufgebaute Vortrag des Professor
Opel ein über den Musenhof in Weißenfels Der
selbe gewährte einen überaus interessanten Einblick in das
Kulturleben eines kleinen mitteldeutschen Hofes wo sich neben
der großen historischen Arbeit stärkerer Hände an der Herstel
lung der deutschen Kraft wie sie damals zu Berlin betrieben
wurde eine heilere Idylle abspielte Als 1680 Halle und das
Magdeburger Herzogthum nach des Herzogs August Ableben an
Preußen gefallen war blieb verabredetermaßen ein älterer
Theil der Besitzungen dieses Zweiges des Hauses Wettin
nämlich WeißenfelS Freyburg Querfurt und Sanger
hausen mit ihren Gebieten in den Händen der Nachkommen
August s Dessen Sohn Johann Adolf siedelte am 18
August 1680 mit seinem Hofe nach der neuen Residenz
der Herzöge von Sachsen Weißenfels über Allzu bequem
war seine Lage nicht Aus diesem Zweig des Hauses Wet
tin lasteten starke Schulden nicht selten mußte die Hilfe
des verwandten Dresdner Hofes in Anspruch genommen
werden bis endlich das kleine Herzogthum unter kursächsischen
Sequester gestellt und dem jungen Herzog so wie dessen
beiden Nachfolgern ein jährliches Pauschquantum gezahlt
war mit welchen sie nun zu wirthschasten halten Die
Sache gelang und sowohl der milde und liebenswürdige
wohlmeinende fromme und thätige Johann Adolf wie seine
Söhne Johann Georg 1697 1712 und Christian
1712 1735 dessen Güte allerdings stark in das Eolorit

der Schwäche hinüber spielte waren durchaus volksbeliebt
Ihre persönlichen Neigungen aber gingen vorzugsweise auf
die Pflege der Künste hinaus und diese Seite ihrer Herr
schaft schilderte der Vortrag mit farbenreicher Anschaulichkeit

Schon 1660 hatte der alte Herzog August das noch
jetzt bestehende Schloß zu Weißensels die Neue Augustus
burg erbauen lassen und im Anschluß daran 1664
ein Akademisches Gymnasium gegründet wie sie auch
sonst im 18 Jahrhundert in Deutschland vorkamen Als
nun 1680 die Regierung nach Weißenfels verlegt und
hier nach dem Dresdener Zuschnitt der Hofstaat in aller
Form organisirt war galt es auch die damals noch ziem
lich kümmerliche Stadt Weißenfels äußerlich zu verschö
nern Schnell genug nahm sie deren Bürger dann ganz
von dem Hofe der Regierung und der Garnison lebten
den Charakter solcher kleinen Residenzen im damaligen
Deutschland an Ganz besondere Pflege erfuhr die
Musik und seit 1679 das Theater seitens der Her
zöge namentlich Johann Adolfs Die früher in Halle thätig
gewesene Hofkapelle deren detaillirte Geschichte wie
finanzielle Dotirnng wir nicht im Detail beschreiben wurde
neu organisirt Die eigentlichen Musiker denen im Range
die Trompeter Hautboisten und Pauker folgten bil
deten eine unter einander eng zusammenhängende Genossen
schaft von welcher nur die Waldhornisten ausgeschlossen
waren An der Spitze stand 50 Jahre lang der sehr
tüchtige Kapellmeister Johann Philipp Krüger bedeutendste
Sängerin war Mlle Pauline Kellner aus Wolsenbüttel
Tochter einer namhaften Künstlerfamilie Auch zu Seba
stian Bach bestanden gute Beziehungen Die Hofmusiker
deren manche übrigens noch Nebenämter innehatten als
Sekretäre Pagenhofmeister einer selbst als Rechtsanwalt
dienten einerseits der Pflege der Kirchenmusik Hosorga
nist war Christian Edelmann Vater des in der Religions
geschichte des 18 Jahrhunderts vielgenannten Philosophen
anderseits mit besonderer Energie der hier lebhaft ausge
bildeten Oper Daneben sammelten sich um diesen Hof eine
Reihe von Schöngeistern so der Theologe Magister Neu
meister ein Schulmeistersohn aus Uechtritz der eine seiner
Schriften dem älteren Herrn v Bünau dem Prinzenhof
meister dessen geistvolle Schwester Wilhelmine Herzogs
Johann Adolfs zweite Frau wurde, widmete 1704 in
Weißenfels Hofdiakonus zuletzt 1715 Hauptpastor in Ham
burg wurde So der Hallenser Johann Riemer Direk
tor am Gymnasium ein beliebter Satiriker und Dichter
einer Oper hier zeitweise 1696 der Hallenser August
Bohse oder Talander später in Halle Professor der
Epistolographie damals Schöpfer vieler Operntexte wie
unter dem zweiten Herzog seit 1705 der mit jährlich
40 Thalern salarirte Hofdichter Georg Linke Daneben
wurden auch die Künste der Malerei und der Skulp
tur eifrig gepflegt

Das Hauptinteresse richtete sich aber doch immer
auf die Oper Und hier eine Reihe interessanter Bei
spiele erläuterte das wahrhast drastisch ist nun höchst aus
fallend die groteske Mischung sentimentaler oder düsterer
Scenen mit derb possenhaften immerhin aber ein fühlbarer
Fortschritt in Sprache und Tonart gegenüber den wahrhaft
schauerlichen Rohheiten und Unfläthigkeiten die sich noch
immer an andern Höfen wie selbst in Gotha damals cyni
sche Poeten erlauben durften Unter den litterarischen
Persönlichkeiten aber des Weißenselser Hofes war die in
teressanteste der hochbegabte Oberösterreicher Johann Bär
der das Gymnasium xostioum zu Regensburg besucht hatte
wo damals ein besonderes Schultheater wie beiläufig
damals auch in Halle bestand Der geistvolle tief gebil
dete Mann hat es jedoch nicht weiter im Leben gebracht
als zum ersten Tenoristen zuerst in Halle dann in Weißen
sels als Schauspieler hatte er die lustigen Personen zu
geben Ihn zeichnete ein stets präsenter wie überaus reicher
Witz aus den zeigte er nicht blos 1691 in einer
Sammlung von Epigrammen sondern noch mehr 1696
in der prachtvollen Streitschrift und Apologie der Musik
Hrsus inuririMÄt der Bär brummt Sie war gegen

den Ghmnasialdirektor Vockerodt in Gotha gerichtet der
bei einer Schulfeier drei Knaben hatte über den Mißbrauch
der Musik reden lassen Der gewandte Polemiker fand ein
klägliches Ende er wurde 1700 bei dem Weißenselser Vogel
schießen durch eine verirrte Kugel erschossen

Der dritte Herzog Christian pflegte bei seiner
innigen Frömmigkeit die ihn auch 1711/13 zur Erbauung

der neuen Hofkapelle in Sangerhausen veranlaßte neben der
Oper mit besonderer Vorliebe die Kirchenmusik Unter ihm
erhielt der Hofton einen äußerlich immer ernsthafteren An
strich Aber es ist erwiesen daß hinter der äußern Decenz
viel Unsittlichkeit namentlich nach der sexuellen Seite sich
barg Mehr noch daß bei der Güte des Herzogs viele
ihre Stellung zu erheblichen Mißbräuchen benutzten Für
diese Verhältnisse war sehr charakteristisch die beißende
Satire die unter dieser Regierung in Gestalt eines Lob
gedichts auf den Leibhund des Herzogs i I 1721 im
Druck erschien

Nach Christians Tode fiel die Herrschaft an seinen
jüngsten Bruder einen strengen Soldaten Johann
Adolf II der das heitere Idyll ausgab und so sparsam
wirthschaftete daß der Sequester aufgehoben werden konnte
Als Adolf kursächsischer General 1746 gestorben war fiel
das kleine Herzogthum an Kursachsen zurück

Stadt Theater
Die gestrige Vorstellung des neu einstudirten Original

Volksstückes Mein Leopold hatte ein volles Haus erzielt
Der durch seine humoristisch gemüthvollen Stücke Hase
manns Töchter Dr Klaus der Kompagnon zc allseitig be
liebt gewordene L Arronge hat in Mein Leopold einen
ganzen Vorrath von berliner Schlagwörtern und flachen Re
densarten aufgestapelt namentlich aber in den beiden ersten
Akten so daß diese füglich den Stempel der Posse tragen
Erst in dem letzten Akte kommt des Lebens ernstes Führen
zur Geltung Mit steigender Theilnahme blickt das Publi
kum auf den alten durch seine und seines leichtfertigen
Sohnes Schuld verarmten Handwerker Leider wird diese
ernste und wehmüthige Stimmung durch das gesungene
Schlußwort Meine ganze Passion ist mein Leopold mein
Sohn, gründlich zerstört Denn gerade diese Worte sind
es in denen die verwerfliche Affenliebe des Vaters zu dem
Sohne vollkommensten Ausdruck findet Daß Noth und
Kummer sowie die von dem braven Schwiegersohne und der
Tochter gebrachten Opfer diese Liebe nicht auf das richtige
Maß zurückzuführen vermochten ist bedauerlich genug Dieser
koupletartige Ausruf schlägt dem ganzen dritten Akte ein
Schnippchen s 1a Heine und könnte füglich ungesprochen
resp ungesungen bleiben

Herr Wirth spielte den Vater des Leopold einen
anfangs reichen dann verarmten Schuhmacher vorzüglich
Die Art des Arbeitens hatte er dem Manne von Fach
trefflich abgelauscht Als Hauswirth war er ganz der
aufgeblasene anspruchsvolle Berliner Herr Egon spielte
den leichtsinnigen Leopold der Rolle entsprechend Fräu
lein Kauf hold dessen Schwester Klara Letztere ge
fiel uns ausnehmend als junge Hausfrau sowohl im
Spiel als auch in ihrer netten Tracht Herr Ackermann
gab den biedern Werkführer Weigelt lebensvoll doch war
ihm sein Schwiegervater im Führen von Pfrieme und
Hammer entschieden über Frl Lsichert war als Wilhelm
ganz der unversrorne immer fidele Schusterjunge Herr
König als Unteroffizier Krümel eine stattliche Erscheinung
Herr Löwe hatte sich als Klaviervirtuos Mehlmeier eine
wunderbare Denkerstirn zugelegt von der man meinte sie
irgendwie hierorts schon gesehen zu haben Sein Spiel
war dramatisch komisch genug um wiederholt die Lachlust
der Zuschauer zu erregen Frl v Heßling spielte wie
immer frisch und fröhlich ebenso Frl Schön als Dienst
mädchen Minna Frl Hildebrandt gab die in ihrer
Liebe tiefgekränkte Marie Zernikow recht gut Herr Ner
mann den Stadtrichter Zernikow mit Würde dasselbe gilt
auch von Herrn Burchard als Kaufmann Schwalbach
Frl Riondo füllte wie ja stets ihre Stelle voll aus
Lobenswerth war ferner das Spiel des kleinen Rudolf
Lach als Gottlieb Starke und verdient überhaupt das
ganze Ensemblespiel Aller vollste Anerkennung L

Vermischtes
In der Nacht zum 2 d M wurde der Staats

anwaltsgehülfe in CMon sur Saöne in seinem Bett
ermordet Der Mörder ist bis jetzt unbekannt geblieben

Aus Neapel wird gemeldet daß ein furchtbares
Unwetter welches etwa 12 Minuten dauerte am Montag
Abend über die Stadt hingegangen ist das an Dächern
Fenstern und Gärten enormen Schaden gethan hat Als
der Sturm der von Donner und Blitz und furchtbaren
Regengüssen begleitet war den höchsten Grad erreicht hatte
war es unmöglich sich im Freien aufrecht zu erhalten Im
Hafen kollidirten die Eisenpanzer Roma und Principe
Amadeo mit einander ohne jedoch sich großen Schaden
zu thun

Wien 7 November Telegr In der Ausschuß
sitzung der ungarischen Delegation bezüglich der äußeren An
gelegenheiten verlas Unterstaatssekretär Kalley die Botschaft

terberichte aus Berlin und Petersburg woraus ersichtlich
ist daß die danziger Entrevue auf Wunsche des Czaren zu
Stande kam sich nicht mit konkreten politischen Fragen be
schäftigte sondern einen friedlich konservativen Charakter
hatte daher zur Konsolidirung des europäischen Friedens
beitrug Nach Kalley s Ansicht erfolgte dabei weder eine
mündliche noch schriftliche Festsetzung

Die österreichische Monarchie stand trotz der Bewegungen

der Jrredenta in freundschaftlichen Beziehungen mit
Italien König Humbert dokumentirte durch seinen Besuch
das freundschaftliche Verhältniß beider Reiche konkrete poli
tische Fragen wurden nicht geplant nicht aufgeworfen
Von einer Entrevue des österreichischen Kaisers mit dem
Czaren war bisher keine Rede die Möglichkeit der Be
gegnung ist jedoch nicht ausgeschlossen Die Beziehungen
zu Deutschland sind unausgesetzt innige und haben seit der
danziger Entrevue an Innigkeit nicht abgenommen Das
innige Verhältniß gelte nicht nur bezüglich des Orients
sondern überall wo es sich um unsere Interessen handle

Verantwortlicher Redacteur Paul Woth in Halle

vionswK 6 II IlebunZ Volkssoll nni
sinZ NitZI dsi vuvtcv liuisoustr 1Y



verordneten
3 Adtlicilun I Bezirk

Die geehrten Wähler obiger Abtheilung werden zur Vorwahl
Dienstag den 8 d Abends 8 Uhr

in den Saal des Kühlen Brunnen eingeladen und ersucht um zahlreiche Betheiligung
Das Comits zur Vorbereitung der Stadtverordneten Wahlen

Zu einer Vorbesprechung der Stadtverordnetenwahlen werden sämmtliche
Wähler

des 2 Bezirks der 3 Abtheilung
ans Mittwoch den 9 November Abends 8 Uhr

ach deu Vrvi
hiermit eingeladen

IBiis ILüinK S
I A FF FtttnsDie stimmberechtigten Wähler des

ersten LsÄrks üsr III Abtl
werden zu einer Besprechung in

Ltaätveroräneteu M aklsaeken

auf Äv s Ä Äl 8 I I imhierdurch eingeladen

kÄÄseke Nt eFseZur Reichstagswahl
ZVi n ts N äsn 8 Xov UltiTöffentliche Wählerversammlung im
kiickller 8vke ksssevUrteii u Irvtds

Der liberale Kandidat Herr
vr

hat seiu Erscheinen zugesagt

Kaufmann Stadtverordneter KaufmannHV Auctious Kommissar Maurermeister I rivSriel Stadtverordneter
Hvr lkvIS Justizrath I/ Stadtrath RentierProf Stadtverordneter KaufmannDr RlüIIvr Stadtverordneter Kaufmann lonis 8 Stadtverordneter

Oberamtmann Kaufmann Stadtverordneter
W Stadtverordneter

Mittwoch den 9 November Nachmittag 5 Uhr
öffentliche Wahlversammlung im Gasthof zur PsT

in
Der liberale Kandidat

Herr vr Alexancker INexer
hat sein Erscheinen zugesagt Iv I 1l er le

Zur Neichstsgswchl
Mittwoch den S November Abends 8 Uhr

öffentliche Wählerversammlnng im Stephan schen Gasthofe zn
Nosentslä Üotisntdurm

Der liberale Kandidat

Herr Dr
hat sein Erscheinen zugesagt v Rikvrs lv
Wähler von Stadt und Land

In der Stichmahl am Ri stimmen die
Gegner des sezessionistischen Kandidaten für

Professor BOretiu

Leiters Nüster enorm
diWisxvss

dei

I V Dsllv iS ani Markte

VanlUschöst
Berlin 8N Kommandantenstratze IS

Cassa Zeit und Prämiengeschäfte zu coulanten Bedingungen Coupons
einlösung provisionsfrei EeUNUt e Auskunft über ll

I ere ertheile gratis und bereitwilligst
M wen Börsenwochenvericht sowie m we vollständig

umgearbeitete und erweiterte Vrochiire Kapitalsanlage
und Spekulation in Werthpapieren mit besonderer Berücksichtigung der l NNl eN

ge l N te Zeitgeschäfte mit beschränktem Risiko versende gratis

üvsoliäkts Vsrlvxunx
Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste Anzeige daß ich mein

KM MM
von Rannischestratze ZZ nach

BrnÄerstratze Nr 13 iA
verlegt habe Es wird mein eifrigstes Bestreben sein die mich Beehrenden in solider Weise

zu bedienen Mit aller Hochachtung

Schutz Marke MM Der ächte
Bernhardiner

Alpenkräuter Magenbitter
weltbekannt als Quintessenz der besten aromatischen Kräuter und
Wurzeln der deutschen und schweizer Alpenflora
z Von den Herren Umversitiitsprosessoren Obermedicinalrath
vr L A Büchner vr I G Wittsteiu Dr Kayser und vielen

Aerzten geprüft und wegen seiner Magen und Verdauung stärkenden Appetit erzeugenden blut
reinigendM und regenerirenden Eigenschaften als bestes diätetisches Hausmittel ausschließ lich empf ohlen

MZW Man achte bei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma MM

Ottmar LerMarÄ Hokässtillirtsur

Nur ächt zu haben in Flaschen s M 4 M 2 M 1 05 sammt Gebrauchsanweisung
des Herrn vr J B Kranz in Halle bei Herrn Engelapotheke Merseburg

I I rl Schkeuditz ki i,n Delitzsch Mi iter Bitterfeld W tM Cönnern r Conditor Nebra
Quersurt Laucha W 1

Heute Dienstag den 8 November 1881 7V2 Uhr Auf vielseitiges Verlangen
der mit so großem Beifall aufgenommenen V K

des beliebten Jockey Reiters Mr Z vrt Zum 2 Male
X plus der Riesensprnng über 24 Mann Militär während des Ab
senerns der Gewehre ausgeführt von Hrn Nob Roberts Zum Schluß Aufführung
des großartigen Original Ausstattungsstückes l uritvr S vl v t oder
li I nsi Alles Nähere durch Plakate Morgen Mittwoch Borstellung
Billet Verkauf Cigarreuhandiung der Herren Steinbrecher H Jasper Rathhaus

Der coilsermlilie Verein für Halle u d SaMreis
hiilt am

Dienstag den 8 November Nachmittags 3 Uhr

i Wz viÄbehufs Berathung über das Verhalten deO Partei bei der Stichwahl
ewe Bersammluuz ab z der alle Mitglieder des Vereins jowieZ

Sk H I UN iermi er,und dringend eingeladen werden

Halle a/S den 5 Nov 1881 FD
Mrisk Halle Zs vr l an Lochau

j

Allen feinen Wnrst und Fleisch Anf
schnitt täglich frische gekochte Zunge
ff Wiener Würstchen empfiehlt
gr Nlrichstr 27

Eine größere Parthie gut erhaltener Kisten
und leere Säcke verkauft billigst

gr Klausstraße 10

Ein Lunä xüil wünscht Schülern Unter
richt zu ertheilen Scharrngasse 5 l

Unterricht im Zitherspielen gesucht
Offerten unter Z Z Exped d Bl erbHandrollwagen verk Wuchererstraße 34

Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

LiMNvrvk svIlS
UruBt Kviibons

eine naeli ärZitUvkvr Vorsekrikt berei
tetk Vereinigung von uoker u Iti äutei
Lxtnskten eleke dei als u Lfust /V5
fevtionen unbeclingt wotiltkuenr virken
dlstui e genommen unii in Iieissei I ilvli
aufgelöst sinil dieselben Kinllern k Lr

aviisenen u empfehlen
Vorrstiiig in versiegelten pavketen mit

KebrauLiissü sisung ä SV Pf in
in uilvn potlu keii ksrovr

dsi Kl külilviuanii
loli Vildvliu tüonäitor

1 wachs Hnnd zu verk Schützengasse 6

Gebrauchte lOraulWe
Pressen ans Zuckerfabriken
werden sofort zu kaufen gesucht Offerten
mit Angabe der Größe unter I K 10 in
der Exped d Bl

Für den Juserateutheil verantwortlich
M Uhlemauo in Hall

Hier ein Beil


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1881
	11
	08
	8.11.1881 (No. 261)
	Belohnung.
	[Seite 756]

	Politisches Tagesbild.
	[Seite 756]

	Deutsches Reich.
	[Seite 756]

	Der Tiger seiner Tante.
	[Seite 756]

	Sächsische Provinzialsynode.
	[Seite 757]

	Halle, 7. November.
	[Seite 757]

	Thüringisch-Sächsischer Geschichts- und Alterthums-Verein.
	[Seite 758]

	Stadt-Theater.
	[Seite 758]

	Vermischtes.
	[Seite 758]

	Sing-Ak.
	[Seite 758]

	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]







